
GlOAR


Schön, dass du hier bist! 
In diesem Glossar findest du alles, was du über die Welt von »Mississippi 

Haunted« wissen musst – von geheimnisvollen Orten bis hin zu magischen 
Kräften. Vielleicht hast du beim Lesen ein paar Begriffe entdeckt, die dich 
neugierig gemacht haben, oder möchtest einfach nochmal in Leslies Welt 
eintauchen. Egal warum – hier bekommst du die Antworten. Viel Spaß beim 
Stöbern! 

Amethyst-Amulett 

Das Amethyst-Amulett ist ein mächtiger, magischer Schlüssel, der das Portal zur 
Zwischenwelt öffnet. Es ist nicht nur ein Schmuckstück, sondern ein Artefakt 
von unschätzbarem Wert, das die Verbindung zwischen den Welten der Lebenden 
und der Geisterwelt ermöglicht. Nur die Auserwählten – die Hüterinnen des 
Portals – können das Amulett in seiner vollen Kraft aktivieren. In ihren Händen 
beginnt der Amethyst in einem sanften, geheimnisvollen Licht zu erstrahlen, das 
die magische Energie des Portals kanalisiert. 

Aussehen und Symbolik: 
Das Amulett selbst ist an einer feingliedrigen Silberkette befestigt, die sich 

fast wie eine zarte Umarmung um den Hals der Trägerin schmiegt. Im Zentrum 
des Anhängers glitzert ein dunkelvioletter Amethyst, dessen Farbe an das 
geheimnisvolle Leuchten der Nacht erinnert. Der Edelstein ist von kunstvoll 
verzierten, silbernen Ornamenten umrahmt, die in eleganten, verschlungenen 
Mustern angeordnet sind. Diese Ornamente symbolisieren die untrennbare 
Verbindung zwischen den Welten und den Kreislauf von Leben und Tod. 

Magische Bedeutung:   
Das Amethyst-Amulett ist mehr als nur ein Schmuckstück – es ist ein 

Schlüssel, der das Tor zur Zwischenwelt öffnet. Der Amethyst, von den Nythari 
als besonders kraftvoll und schützend angesehen, verstärkt die spirituelle 
Verbindung der Trägerin zum Portal und verleiht ihr die Fähigkeit, mit den 
Seelen der Verstorbenen zu kommunizieren und das Gleichgewicht zwischen den 
Welten zu bewahren. Nur diejenigen, die vom Amulett auserwählt wurden – wie 
Leslie Ann Harper – können seine wahre Kraft aktivieren. Für die Trägerin ist das 



Amulett ein Symbol ihrer Verantwortung und ihres Erbes als Wächterin des 
Portals. 

Verborgene Kräfte: 
Das Amulett leuchtet in einer Vielzahl von Nuancen, die auf die innere 

Stimmung und den emotionalen Zustand der Trägerin hinweisen. Wenn sie in 
der Nähe des Portals ist, kann das Amulett mit zunehmender Intensität 
leuchten, was eine Warnung vor einer bevorstehenden Gefahr oder einer 
Erschütterung des Gleichgewichts darstellt. Doch nicht nur die physische Nähe 
zum Portal verstärkt seine Kraft: Auch in Momenten großer emotionaler 
Erleuchtung oder spiritueller Klarheit reagiert das Amulett, was seiner Trägerin 
hilft, Entscheidungen zu treffen und die verborgenen Geheimnisse der Welt zu 
entschlüsseln. 

*** 

Bean & Stitch 

Ein gemütliches Café im Herzen von Maizefield, das sich schnell als Treffpunkt 
für die Bewohner der Kleinstadt etabliert hat. Mit seiner charmanten Mischung 
aus rustikalem Stil und heimeligem Flair ist das »Bean & Stitch« nicht nur ein 
Ort für Kaffee und Kuchen, sondern auch für Geschichten, Gerüchte und 
Gemeinschaft. 

Außenansicht: 
Das Café besticht durch seine urige Fassade mit roten Fensterläden und einem 

handgeschriebenen Schild, das die täglichen Angebote ankündigt. Es strahlt eine 
einladende Wärme aus, die neugierige Besucher und Stammgäste gleichermaßen 
anzieht. 

Inneneinrichtung: 
Im Inneren empfängt die Gäste eine charmante Atmosphäre, die an ein 

Landhaus erinnert. Bunte Quilts und gestickte Sprüche zieren die Wände, 
während Holzregale mit alten Büchern, handgetöpferten Tassen und dekorativen 
Kleinigkeiten bestückt sind. Alles im »Bean & Stitch« vermittelt das Gefühl, als 
befände man sich in einem gemütlichen Wohnzimmer mit nostalgischem Flair. 

Betreiberin: 
Das Café wird von Martha, der gutherzigen Besitzerin der Thompson Farm, 

geführt. Martha ist bekannt für ihre freundliche Art, ihr unfehlbares Gedächtnis 
für Rezepte und Geschichten und ihre Gabe, ihre Gäste mit köstlichem Gebäck 
und charmantem Smalltalk zu verwöhnen. 

Treffpunkt für Klatsch und Tratsch: 



Wenn man die neuesten Neuigkeiten, Gerüchte oder Anekdoten aus 
Maizefield erfahren möchte, führt kein Weg an Martha und dem »Bean & Stitch« 
vorbei. Das Café ist der Dreh- und Angelpunkt für den sozialen Austausch in der 
Kleinstadt – ein Ort, an dem man mehr als nur Kaffee mit nach Hause nimmt. 

*** 

Kari Frye 

Kari Frye ist eine Nythari und dient Leslie Ann Harper als Mentorin, als diese 
ihre Bestimmung als Hüterin des Portals entdeckt. Kari trägt den Titel einer 
»Wächterin des Wissens« – eine Rolle innerhalb der Nythari, die tief mit dem 
Studium uralter Schriften, Rituale und spiritueller Geheimnisse verbunden ist. 

Rolle und Bedeutung: 
Kari ist eine weise Lehrerin und Beraterin, deren umfassendes Wissen über die 

magischen und spirituellen Kräfte der Welt sie zu einer unverzichtbaren Figur in 
der Gemeinschaft der Nythari macht. Sie unterstützt Leslie bei der schwierigen 
Aufgabe, ihre Kräfte zu verstehen und zu kontrollieren, und hilft ihr dabei, die 
Bedeutung ihrer neuen Rolle zu erkennen. Geduldig und mitfühlend führt Kari 
sie durch die Geheimnisse der Nythari und lehrt sie, wie wichtig das 
Gleichgewicht zwischen den Welten ist. 

Charakter und Fähigkeiten: 
Kari Frye strahlt eine ruhige Autorität aus, die auf ihrem tiefen Verständnis 

der Nythari-Traditionen und ihrer spirituellen Weisheit beruht. Sie ist eine 
Meisterin der alten Rituale und kennt die verborgenen Pfade, die zwischen der 
sichtbaren Welt und der Zwischenwelt verlaufen. Kari hat die Gabe, in die 
Vergangenheit und Zukunft zu blicken, und nutzt ihre Fähigkeiten, um anderen 
zu helfen, ihren Weg zu finden. 

Beziehung zu Leslie: 
Für Leslie wird Kari schnell zu einer vertrauenswürdigen Vertrauten und 

einem unverzichtbaren Anker in einer Zeit, in der sich ihre Welt grundlegend 
verändert. Kari fordert Leslie heraus, ihr volles Potenzial zu entfalten, und bietet 
gleichzeitig Trost und Unterstützung, wenn die Bürde ihrer Verantwortung zu 
schwer zu tragen scheint. 

Symbol für Wissen und Führung: 
Kari Frye verkörpert das Streben nach Wissen und den Einsatz dieses Wissens, 

um andere zu führen und zu beschützen. Ihre Rolle als Wächterin des Wissens ist 
von zentraler Bedeutung für die Nythari und für Leslie, die ohne Karis Anleitung 
kaum in der Lage wäre, ihre wahre Macht zu erkennen und ihre Aufgabe als 
Hüterin des Portals zu erfüllen. 



*** 

Maizefield, Iowa 

Maizefield ist eine idyllische Kleinstadt am Ufer des Mississippi im Bundesstaat 
Iowa, nahe der größeren Stadt Davenport. Mit rund 2.300 Einwohnern verbindet 
Maizefield den Charme einer landwirtschaftlich geprägten Gemeinde mit einer 
tief verwurzelten Geschichte, die bis ins Jahr 1833 zurückreicht. Doch hinter den 
einladenden Straßen und der lebhaften Gemeinschaft verbergen sich 
Geheimnisse, die eng mit der mystischen Zwischenwelt und der Vergangenheit 
der Stadt verknüpft sind. 

Charakter und Besonderheiten: 
Bekannt für seinen erstklassigen Maisanbau, ist Maizefield eine Stadt, in der 

Traditionen und Natur eine zentrale Rolle spielen. Die weitläufigen Felder, die 
die Stadt umgeben, und die Nähe zum mächtigen Mississippi verleihen dem Ort 
eine malerische und zugleich kraftvolle Atmosphäre. Die Bewohner sind herzlich 
und stolz auf ihre Gemeinschaft, was sich besonders in den festlichen 
Veranstaltungen der Stadt zeigt. 

Das Maisfest: 
Das jährliche Maisfest, das Ende Oktober stattfindet, ist das kulturelle 

Highlight von Maizefield und lockt Besucher aus der Umgebung an. Die 
Feierlichkeiten beginnen mit einer bunten Maisparade, gefolgt von einem 
Jahrmarkt mit regionalen Köstlichkeiten, Musik, Tanz und der Wahl zur „Miss 

Maizefield“. Den krönenden Abschluss bilden eine stimmungsvolle 
Halloweenparty und eine Messe zum Gedenken an die Verstorbenen. 

Gründung und Geschichte: 
Gegründet am 29. Oktober 1833, feiert Maizefield seinen Gründungstag jedes 

Jahr im Rahmen des Maisfests. Dieses Datum kurz vor Halloween prägt den 
Charakter der Feierlichkeiten und erinnert daran, wie stark die Stadt mit den 
Zyklen der Natur und der Ernte verbunden ist. Trotz ihrer bescheidenen Größe 
ist Maizefield ein Ort voller Leben, Geheimnisse und unvergesslicher 
Geschichten. 

*** 

Maplewood Manor 

Ein verlassenes Gebäude am nördlichen Rand von Maizefield, das einst als 
psychiatrische Klinik diente. Maplewood Manor steht auf einer sanften Anhöhe 



und ist von düsteren Geschichten und Legenden umgeben, die den Ort in ein 
geheimnisvolles Licht rücken. 

Geschichte: 
Die Klinik wurde im späten 19. Jahrhundert im prächtigen Queen-Anne-Stil 

erbaut und diente über Jahrzehnte als Zuflucht für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen. Doch hinter den Mauern spielte sich viel Leid ab – Berichte über 
unmenschliche Behandlungen und tragische Schicksale prägen die düstere 
Vergangenheit des Gebäudes. Nachdem die Klinik geschlossen wurde, blieb sie 
verlassen und begann langsam zu verfallen. 

Architektur und Atmosphäre: 
Maplewood Manor ist ein Relikt vergangener Zeiten, dessen Schönheit längst 

verblasst ist. Das Dach ist löchrig, Fensterläden hängen schief, und die einst 
kunstvoll gestalteten Mauern sind von Rissen durchzogen. Der kalte Wind pfeift 
durch die zerbrochenen Fenster, und die kahlen Bäume rund um das Gebäude 
verstärken den unheimlichen Eindruck. In der Nacht soll man Schreie und 
Flüstern hören – die Stimmen der verlorenen Seelen, die keine Ruhe finden. 

Legenden und Spukgeschichten: 
Maplewood Manor gilt als einer der unheimlichsten Orte in Maizefield. Viele 

behaupten, die Geister ehemaliger Patienten würden durch die Gänge wandeln, 
gefangen zwischen den Welten. Schreie in der Nacht und das Flackern seltsamer 
Lichter sind nur einige der Phänomene, die immer wieder von neugierigen 
Besuchern berichtet werden. 

Bedeutung für die Geschichte: 
Für Leslie wird Maplewood Manor ein zentraler Ort, der die Verbindung 

zwischen der sichtbaren Welt und der Zwischenwelt offenbart. Die Seelen, die 
dort gefangen sind, spielen eine wichtige Rolle in ihrem Kampf um das 
Gleichgewicht der Welten. Das Gebäude selbst scheint eine dunkle Präsenz 
auszustrahlen, die Leslie vor eine ihrer größten Herausforderungen stellt. 

Maplewood Manor ist mehr als nur eine Ruine – es ist ein Ort voller Schmerz, 
Geheimnisse und unruhiger Geister, dessen Einfluss auf Maizefield und die 
Zwischenwelt unübersehbar ist. 

*** 

Mondsteindolch 

Der Mondsteindolch ist ein uraltes und mächtiges Artefakt der Nythari, 
geschaffen aus einem seltenen magischen Mondstein. Dieses außergewöhnliche 
Relikt ist weit mehr als eine Waffe – es ist ein Symbol für die Balance zwischen 
den Welten und die Verbindung der Nythari mit den kosmischen Kräften des 



Mondes. Der Dolch kann sowohl als Werkzeug des Schutzes als auch der 
Zerstörung dienen und spielt eine zentrale Rolle im Erhalt des Gleichgewichts. 

Aussehen und Beschaffenheit: 
Die Klinge des Dolches besteht aus einem schimmernden Mondstein, dessen 

Oberfläche in silbrig-blauen Nuancen erstrahlt, als würde das Licht des 
Vollmondes darin eingefangen. Der Griff ist aus dunklem Holz gefertigt und mit 
silbernen Ornamenten verziert, die das Muster von Sternen und Mondsicheln 
formen. Die meisterhafte Verarbeitung macht den Dolch nicht nur zu einem 
Artefakt von unermesslichem Wert, sondern auch zu einem ästhetischen 
Kunstwerk, das die Verbindung von Natur und Magie widerspiegelt. 

Magische Eigenschaften: 
Der Mondstein in der Klinge ist das Herzstück des Dolches und dient als 

Katalysator, um die uralte Energie des Mondes zu bündeln und zu lenken. Diese 
Energie kann sowohl heilend als auch zerstörerisch wirken, abhängig davon, wie 
der Dolch eingesetzt wird. Die Nythari lehren, dass die Kraft des Dolches durch 
die innere Balance der Trägerin verstärkt wird: Nur wer die Energien in sich 
selbst beherrschen kann, ist in der Lage, die Macht des Dolches vollständig zu 
entfalten. Die Klinge hat die Fähigkeit, Geister und Untote zu durchdringen und 
sie zu bannen.  

Ritualistische Bedeutung: 
Der Mondsteindolch wird in besonderen Ritualen verwendet, die auf den 

Mondphasen basieren. Er dient als Werkzeug, um Schutzkreise zu ziehen, das 
Portal zur Zwischenwelt zu stabilisieren oder negative Energien zu bannen. Doch 
in Zeiten größter Gefahr kann der Dolch auch als Waffe eingesetzt werden, um 
die Dunkelheit zu bekämpfen. Er gilt als eines der mächtigsten Relikte der 
Nythari und wird nur an jene weitergegeben, die als würdig erachtet werden, ihn 
zu führen. 

Die Herausforderung der Führung: 
Der Dolch verlangt von seiner Trägerin mehr als bloßes Können – er fordert 

eine tiefe Verbindung zur Natur und ein starkes Bewusstsein für die eigenen 
Kräfte. Leslie Ann Harper muss im Laufe ihrer Reise nicht nur lernen, die 
Energien des Dolches zu verstehen, sondern auch, sie in sich aufzunehmen und 
zu leiten. Der Dolch wird für sie zum Schlüssel, um die Balance zwischen den 
Welten aufrechtzuerhalten und ihre Rolle als Hüterin des Portals zu erfüllen. 

*** 

Nicholas 



Ein rastloser Geist aus der Zwischenwelt, der Leslie früh in der Geschichte 
erscheint und eine zentrale Rolle in ihrer Reise spielt. Mit seiner 
melancholischen Aura und tiefen Verzweiflung berührt er Leslie und führt sie 
auf den Weg, ihre wahre Bestimmung zu erkennen. 

Hintergrund: 
Nicholas war einst ein Patient der psychiatrischen Anstalt Maplewood Manor 

und einer der vielen, die Opfer von Professor Romano Hensons grausamen 
Experimenten wurden. Sein Leben endete tragisch, und wie viele andere Seelen 
blieb er in der Zwischenwelt gefangen, gebunden durch die Qualen und die 
Ungerechtigkeit, die ihm angetan wurden. 

Seine Verbindung zu Leslie: 
Nicholas ist einer der ersten Geister, denen Leslie begegnet, nachdem sie 

beginnt, die Kräfte der Nythari zu erwecken. Seine Erscheinung ist von 
verzweifelter Hoffnung geprägt, da er glaubt, dass Leslie als Hüterin des Portals 
die Einzige ist, die ihn und die anderen gefangenen Seelen befreien kann. 

Hinweise und Hilfe: 
Obwohl er von Angst und Schmerz geprägt ist, bietet Nicholas Leslie wichtige 

Hinweise, die sie näher an die Wahrheit über die Zwischenwelt, die Geheimnisse 
von Maplewood Manor und Hensons dunkles Erbe führen. Sein Wissen ist 
fragmentarisch, da sein Geist von den traumatischen Erlebnissen und der 
Zwischenwelt zerrissen ist, doch seine Worte enthalten entscheidende 
Puzzlestücke, die Leslie weiterhelfen. 

Bedeutung in der Geschichte: 
Nicholas repräsentiert die gequälten Seelen, die durch Hensons Handeln 

gefangen wurden, und ist ein Symbol für den Kampf zwischen Hoffnung und 
Verzweiflung. Seine Bitte um Hilfe zeigt Leslie die Tragweite ihrer 
Verantwortung und drängt sie, sich den Gefahren der Zwischenwelt und den 
Geheimnissen von Maplewood Manor zu stellen. 

*** 

Nythari   

Die Nythari sind eine alte Gemeinschaft, tief verwurzelt in der Natur und den 
spirituellen Welten. Sie bewahren uraltes Wissen und führen Rituale durch, um 
das Gleichgewicht der Welt zu schützen. Für sie ist alles – Menschen, Tiere, 
Pflanzen, Steine und Wasser – miteinander verbunden, und diese Verbindung 
sehen sie als Quelle wahrer Macht. 

Glaube und Rituale: 



Die Nythari verehren die Erde als lebendigen Organismus, dessen Energie in 
allem widerhallt. Ihre Magie entspringt der Natur und der inneren Weisheit. Sie 
wird durch Kräuter, Edelsteine und Symbole verstärkt. Rituale dienen dazu, das 
Gleichgewicht zu bewahren und Heilung zu bringen. Träume und Visionen 
spielen eine zentrale Rolle, um verborgene Kräfte zu erwecken und Führung zu 
erhalten. Sie umfasst Heilkunst, Schutzrituale und die Fähigkeit, Energien zu 
beeinflussen.  

Rollen innerhalb der Gemeinschaft: 
Jede Nythari hat eine besondere Aufgabe: 
- Heiler: Nutzen Pflanzen und natürliche Elemente, um körperliche und 

seelische Wunden zu heilen. 
- Seher: Erhalten durch Visionen Einblicke in verborgene Wahrheiten und 

Schicksale. 
- Wächter: Beschützen heilige Stätten und Objekte, die für das Gleichgewicht 

der Welt von großer Bedeutung sind. 
Die Nythari sind mehr als eine Gemeinschaft – sie sind Hüter der Harmonie 

zwischen Natur, Magie und Leben. 

*** 

Romano Henson 

Ein gefährlicher Geist, gefangen in der Zwischenwelt, der eine immense 
Bedrohung für das Gleichgewicht zwischen den Welten darstellt. Einst war er 
Professor Romano Henson, der skrupellose Leiter der psychiatrischen Anstalt 
Maplewood Manor, dessen grausame Taten bis heute das verlassene Gebäude 
überschatten. 

Leben und Verbrechen: 
Romano Henson war ein angesehener Wissenschaftler, dessen brillante 

Fassade seine dunklen Absichten lange verbarg. Als Klinikleiter von Maplewood 
Manor führte er heimlich unmenschliche Experimente an den Patienten durch, 
die nicht nur körperliche Qualen, sondern auch den Verlust ihrer Seelen zur 
Folge hatten. Unter seinem Einfluss wurde die Klinik zu einem Ort des 
Schreckens, wo zahlreiche Insassen unter mysteriösen Umständen starben. 

Sein Tod und die Nachwirkungen: 
Hensons Herrschaft des Schreckens endete, als eine verzweifelte 

Krankenschwester ihn vergiftete, unfähig, seine Gräueltaten länger zu ertragen. 
Doch sein Tod brachte keine Erlösung: Hensons Geist blieb in der Zwischenwelt 
gefangen, getrieben von Hass und dem Wunsch, zurück in die Welt der Lebenden 



zu gelangen. Sein rastloser Zorn und seine dunkle Energie haben ihn zu einem 
mächtigen und gefährlichen Wesen gemacht. 

Legenden und Schrecken: 
Hensons grausame Experimente und der Fluch seines Geistes sind Teil der 

düsteren Legenden von Maizefield. Seine Opfer, gefangen zwischen Leben und 
Tod, sind stumme Zeugen seiner Taten und erinnern an das unermessliche Leid, 
das er verursacht hat. 

*** 

St. Mary’s Church und ihre Krypta 

Die katholische Kirche in der Parker Street von Maizefield ist nicht nur ein Ort 
des Gebets und der Gemeinschaft, sondern birgt ein uraltes Geheimnis, das eng 
mit Leslies Bestimmung als Hüterin des Portals verknüpft ist. 

St. Mary’s Church: 
Ein imposantes Gebäude im neugotischen Stil, das seit 1857 das Stadtbild von 

Maizefield prägt. Die hohen Buntglasfenster, die Szenen aus der Bibel und lokale 
Legenden darstellen, brechen das Tageslicht in leuchtenden Farben und tauchen 
das Innere in ein sanftes, fast überirdisches Schimmern.  

Das zentrale Schmuckstück der Kirche ist der handgeschnitzte Altar aus 
Eichenholz, der von einem anonymen Künstler geschaffen und der Kirche 
gestiftet wurde. 

Der Glockenturm der Kirche, dessen Geläut weithin über die Felder von 
Maizefield hallt, ist ein bekanntes Wahrzeichen der Stadt. Die Kirche ist ein 
zentraler Treffpunkt der Kleinstadt und wird von Father Lee, einem erfahrenen 
und warmherzigen Priester, geleitet. Trotz ihrer ruhigen Erscheinung ist St. 

Mary’s von mystischen Energien durchdrungen, die tief unter ihren 
Fundamenten schlummern. 

Die Krypta: 
Versteckt unter der Kirche liegt die geheimnisvolle Krypta, ein Ort, der in den 

alten Stadtaufzeichnungen als der Heilige Raum bezeichnet wird.  
Eine schwere, hinter dem Altar im Boden eingelassene Gittertür schützt den 

Zugang zu diesem unterirdischen Raum. 
Eine der Steinwände unter den gewölbten Decken verbirgt das Portal zur 

Zwischenwelt, ein mächtiger und gefährlicher Ort, der das Leben der Lebenden 
von der Welt der Geister trennt. Sichtbar wird das Portal, und die dazugehörigen 
Runen drumherum, nur, wenn die Hüterin mit dem Amulett anwesend ist. Die 



Krypta ist erfüllt von einer uralten, fast greifbaren Energie, die sowohl 
ehrfurchtgebietend als auch unheimlich wirkt. 

*** 

Wächterbaum 

Ein uralter, ehrfurchtgebietender Baum am Rande des Waldes außerhalb von 
Maizefield, der als Symbol für das Leben, die Natur und das Gleichgewicht 
zwischen den Welten steht. Der Wächterbaum ist eng mit den Nythari verbunden 
und markiert einen Knotenpunkt mächtiger magischer Energien. 

Beschreibung und Bedeutung: 
Der Wächterbaum ist eine majestätische Erscheinung mit einem gewaltigen 

Stamm und ausladenden Ästen, die wie schützende Arme wirken. Seine Rinde ist 
tief zerfurcht und mit Moos und geheimnisvollen Zeichen bedeckt, die scheinbar 
von der Natur selbst geschaffen wurden. Über die Jahrhunderte hat er Legenden 
und Geschichten inspiriert, die von seiner mystischen Kraft und seiner Rolle als 
Beschützer eines großen Geheimnisses erzählen. 

Verbindung zu den Nythari: 
Die Nythari verehren den Wächterbaum als heilige Stätte. Er ist nicht nur ein 

Symbol ihrer Verbindung zur Natur, sondern auch ein physischer Ankerpunkt für 
die magischen Energien, die die Zwischenwelt und die irdische Welt verbinden. 
Der Baum ist ein Hüter der alten Weisheit und ein Prüfstein für jene, die sich 
seiner Macht nähern. 

Hüter des Mondsteindolchs: 
Tief in seinem Wurzelwerk birgt der Wächterbaum den Mondsteindolch, ein 

uraltes Artefakt von unschätzbarem Wert. Doch der Baum gibt diesen nur frei, 
wenn sich die Suchende als würdig erweist. Leslie muss sich Prüfungen stellen, 
die nicht nur ihren Mut und ihre Fähigkeiten, sondern auch ihre innere Stärke 
und Reinheit auf die Probe stellen. 

*** 

Wächterin des Portals 

Die Wächterin des Portals ist eine einzigartige und ehrwürdige Rolle innerhalb 
der Nythari-Gemeinschaft. Sie ist die einzige lebende Person, die die Fähigkeit 
besitzt, das Portal zur Zwischenwelt zu betreten und die fragile Grenze zwischen 
den Welten zu wahren. Ihre Aufgabe ist es, das Gleichgewicht zwischen der Welt 



der Lebenden und der Zwischenwelt zu schützen und sicherzustellen, dass keine 
dunklen Kräfte in die reale Welt eindringen. 

Verantwortung und Aufgaben:   
Die Wächterin trägt eine enorme Verantwortung, denn das Portal ist ein 

mächtiger Zugang zu einer Dimension, in der Seelen verweilen, die noch nicht 
ihren Frieden gefunden haben. Durch das Portal strömen nicht nur Geister und 
verlorene Seelen, sondern auch gefährliche Kräfte, die das Gleichgewicht 
bedrohen können. Die Wächterin ist dafür zuständig, diese Kräfte zu bändigen 
und sicherzustellen, dass die Welt der Lebenden nicht von der Dunkelheit aus 
der Zwischenwelt überschattet wird. 

Die Rolle der Wächterin ist auch eng mit der Fähigkeit verbunden, mit den 
Geistern in Kontakt zu treten und verlorene Seelen zu befreien oder zu führen. 
Sie muss in der Lage sein, die spirituelle und emotionale Last zu tragen, die mit 
dem Übertritt in die Zwischenwelt einhergeht. 

*** 

Wild Cat Den State Park 

Ein malerisches Naturreservat in der Nähe von Maizefield, das sich durch dichte 
Wälder, zerklüftete Sandsteinformationen und idyllische Wanderwege 
auszeichnet. Der Wild Cat Den State Park ist nicht nur ein beliebtes Ausflugsziel 
für Einheimische, sondern dient auch als bedeutsamer Ort in Leslies und Ryans 
Geschichte. 

Beschreibung des Parks: 
- Landschaft: Der Park vereint eine abwechslungsreiche Natur mit steilen 

Klippen, felsigen Schluchten und offenen Lichtungen. Die dichten Baumkronen 
schaffen ein schattiges Paradies, das zu jeder Jahreszeit eine besondere 
Stimmung ausstrahlt. Besonders im Herbst verwandeln die goldenen und roten 
Blätter den Park in eine zauberhafte Kulisse. 

- Wanderwege: Der Park verfügt über ein Netz von gut markierten Wegen, die 
durch Wälder und entlang von Bächen führen. Einige der Pfade bieten 
spektakuläre Ausblicke auf die umgebende Landschaft und ziehen Wanderer, 
Fotografen und Naturliebhaber an. 

Wichtige Orte im Park: 
1. Pine Creek Grist Mill: 
Die historische Kornmühle ist das Herzstück des Parks und eine der ältesten 

ihrer Art in Iowa. Erbaut im Jahr 1848, bietet die Mühle einen Einblick in das 
Leben und die Handwerkskunst des 19. Jahrhunderts. Das massive Holzrad und 
die gut erhaltene Steinstruktur sind ein Denkmal vergangener Zeiten und ein 



Symbol für die Verbindung zwischen Mensch und Natur. Für Leslie und Ryan 
wird die Grist Mill ein Ort der Reflexion und des Austauschs, während ihre 
Beziehung an Tiefe gewinnt. 

2. Verborgene Lichtung:  
Ein abgelegener, weniger bekannter Ort im Park, den Leslie und Ryan während 

eines gemeinsamen Nachmittags entdecken. Die Lichtung ist umgeben von 
hohen Bäumen und durchzogen von weichem Moos, das wie ein natürlicher 
Teppich den Boden bedeckt. Sie wird zum Schauplatz eines intimen Moments, 
der ihre Verbindung stärkt. 

*** 

Zwischenwelt 

Die Zwischenwelt ist eine geheimnisvolle Dimension, die die sichtbare Welt der 
Lebenden mit der spirituellen Sphäre verbindet. Sie ist ein Ort des Übergangs, an 
dem Geister und verlorene Seelen verweilen – einige suchen Erlösung, andere 
klammern sich an das Leben, das sie hinter sich gelassen haben. 

Natur der Zwischenwelt: 
Die Zwischenwelt ist weder gänzlich Licht noch Dunkelheit, sondern ein 

schwebender Raum dazwischen. Hier herrscht eine zeitlose Stille, durchzogen 
von flüsternden Stimmen und schemenhaften Schatten. Manchmal spiegeln sich 
Fragmente der realen Welt in ihrer verzerrten Form wider, als würde die 
Zwischenwelt die Emotionen und Erinnerungen der Geister aufnehmen, die in 
ihr gefangen sind. 

Bewohner der Zwischenwelt: 
- Verlorene Seelen: Geister, die an ungelösten Konflikten oder unerfüllten 

Aufgaben hängen. Sie streben danach, ihren Frieden zu finden, können aber 
auch gefährlich werden, wenn sie von Verzweiflung oder Rache getrieben sind. 

- Wächterseelen: Wesen, die freiwillig in der Zwischenwelt verweilen, um das 
Gleichgewicht zwischen den Dimensionen zu wahren. 

- Rufende Stimmen: Manche Geister versuchen, die Lebenden zu beeinflussen 
oder sogar in ihre Welt zurückzukehren. 

Zugang und Bedeutung: 
Nur wenige Menschen können die Zwischenwelt wahrnehmen, doch nur eine 

lebende Person hat die Fähigkeit, sie zu betreten: die Hüterin des Portals. Diese 
Auserwählte kann die Grenze zwischen den Welten überschreiten, um verlorene 
Seelen zu befreien oder das Gleichgewicht zu wahren. Die Hüterin trägt dabei 
eine enorme Verantwortung, da sie nicht nur den Frieden der Seelen bewahren 



muss, sondern auch die dunklen Kräfte der Zwischenwelt im Zaum halten muss, 
die drohen könnten, in die Welt der Lebenden einzudringen. 

Die Zwischenwelt ist ein Ort voller Geheimnisse – ein Spiegel von Leben und 
Tod, Hoffnung und Verzweiflung. Sie erinnert daran, dass die Verbindung 
zwischen den Welten stärker ist, als es scheint.


